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Betriebsvergleich der Holzpackmittel-, Paletten- und 

Exportverpackungsindustrie 2012 

Durchgeführt vom Institut für Handelsforschung in Verbindung mit dem  

Bundesverband Holzpackmittel, Paletten, Exportverpackung e.V., Bonn 
Kennnummer 

Struktur 

1 Welche Rechtsform hat Ihr Betrieb? 

Einzelfirma oHG KG GmbH & Co. KG GmbH AG Sonstige 

1 

2 

Zahl der Betriebsstätten Zahl 

3 Zahl der beschäftigten Personen einschließlich der tätigen Inhaber im  

Durchschnitt des Berichtsjahres 
(Teilzeitbeschäftigte Personen sind mit dem Bruchteil, der dem Anteil ihrer Arbeitszeit an der Gesamtarbeitszeit 

entspricht, einzusetzen) 

Zahl I 

- davon entfallen auf gewerbliches Personal Zahl I 

Zahl der Auszubildenden (volle Personenzahl angeben) Zahl I 

Zahl der vom gewerblichen Personal (incl. Leiharbeitnehmer und Subunter- 

nehmer) geleisteten Arbeitsstunden netto (ohne Urlaub, Krankheit,  

sonstige Fehlzeiten) insgesamt im Berichtsjahr 

Std. 

4 

Umsatz 

Nettoumsatz im Berichtsjahr ohne Mehrwertsteuer 
(gemäß G. und V.-Rechnung; ohne Abzug der Kundenskonti und –boni) 

A) Paletten 

a) Fertigung € 

b) Dienstleistungen (z.B. Reparaturen, Entsorgung) € 

c) Handel € 

B) Kisten, Verpackungen 

a) Kistenfertigung (Kisten, Kistengarnituren & Verschläge aus Voll- oder Speerholz) € 

b) Dienstleistung Verpackung incl. zugehöriger Kistenfertigung (nicht unter a)) 

    und zugekaufte Produkte  € 

C) Sonstige Holzpackmittel (Kabeltrommeln etc.) 

a) Fertigung € 

b) Handel € 

D) Sonstiger Umsatz € 

Gesamtumsatz (Summe Pos. A-D) € 

Gesamtumsatz des Vorjahres (Erhebungsumfang wie oben) € 

Volle Euro-Beträge 

einsetzen 

5 Skonti und Boni 

a) an Kunden gewährte Skonti und Boni € 

b) vom Lieferanten erhaltene Skonti und Boni € 
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6 

Kosten ohne Vorsteuern  

( Bitte nur die Positionen ausfüllen, für die auch Kosten angefallen sind) 

Nur volle €-Beträge einsetzen! 

Materialkosten zu Einstandspreisen 

A) Lagerbestände am Anfang des Berichtsjahres 

     (Warenbestand incl. Halbfertigprodukte plus Betriebsmaterialbestand) 
€ 

B) Wareneinkauf im Berichtsjahr ohne Vorsteuer und ohne Abzug der  

     Lieferantenskonti und -boni 

a) Rundholz € 

b) Schnittholz € 

c) Holzwerkstoffe € 

d) Hilfsstoffe € 

e) Summe a-d (Die Angabe der Summe ist ausreichend) € 

C) Lohnarbeiten 

    (Be- und Verarbeitung eigener Produkte durch Dritte, z.B. Lohnschnitt) 

 

€ 

D) Lagerbestände am Ende des Berichtsjahres 

    (Warenbestand incl. Halbfertigprodukte plus Betriebsmaterialbestand) 

 

€ 

E) Materialeinsatz (Pos. A + B + C – D) im Berichtsjahr 

 

€ 

7 Personalkosten 

a) Bruttogehälter und Löhne für das eigene Personal 

    (einschl. Provisionen und Leistungsprämien und Lohnsteuer für Aushilfen) 
€ 

b) Gesetzliche soziale Leistungen 

    (incl. Berufsgenossenschaft) 
€ 

c) tarifliche und freiwillige soziale Leistungen 

    (incl. Pensionsrückstellungen und sonstige Personalkosten) 
€ 

d) Unternehmerlohn 

    Bei Einzelfirmen, oHG‘s und KG‘s ist für die Tätigkeit des Inhaber und ihrer im 

    Betrieb unentgeltlich mitarbeitenden Familienangehörigen ein kalkulatorisches 

    Entgelt nach folgender Staffel einzusetzen: 

      1 –   5  Beschäftigte   =   €  40.000 

      5 – 10  Beschäftigte   =   €  50.000 

    10 – 20  Beschäftigte   =   €  65.000 

    20 u. m. Beschäftigte   =   €  80.000  

    Der Unternehmerlohn ist somit unabhängig von den tatsächlichen Privatent- 

    nahmen, die im Rahmen des Betriebsvergleichs nicht erfasst werden, zu  

    ermitteln. Die Gehälter für entgeltlich mitarbeitende Familienangehörige sind 

    unter den Personalkosten zu erfassen. 

€ 

e) Personalkosten insgesamt (eigene Mitarbeiter) € 

- davon entfallen auf gewerbliches Personal € 

 f) Kosten für Leiharbeitnehmer und Subunternehmer € 

f) Wareneinkauf Handelsware (Ware, die nicht mehr bearbeitet wird) € 

g) Frachten (Fuhrlöhne) und sonst. Beschaffungsspesen € 
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8 Raumkosten 

a) Fremdmiete 

    Miete für die in fremdem Eigentum befindlichen Geschäftsräume. Verlorene 

    Baukostenzuschüsse und selbst übernommene Kosten für den Aufbau oder 

    Ausbau fremden Eigentums sowie verlorene Beträge sind auf Ihre steuerliche 

    Nutzungsdauer zu verteilen. 

€ 

b) Mietwert 

    Für Geschäftsräume, die in Firmeneigentum stehen, ist ein kalkulatorischer 

    Mietwert anzusetzen, der in seiner Höhe der Summe entsprechen soll, die  

    zu zahlen wäre, wenn die Räume in gleicher Lage, Größe und Wertigkeit 

    gemietet werden müssten. Durch den Ansatz des Mietwerts sind alle mit 

    diesen Gebäuden verbundenen Kosten, die normalerweise der Vermieter 

    trägt (z.B. Grundsteuer, Großreparaturen, Hypothekenzinsen) abgedeckt 

    und dürfen nicht mehr zusätzlich in einer anderen Position erfasst werden. 

€ 

c) Energiekosten 

    wie Strom, Heizung, Wasser für Räume aber auch produktionsbedingte 

    Energiekosten und ggf. Treibstoffe 
€ 

d) Sonstige Raumkosten 

    für fremde und eigene Geschäftsräume wie Reinigung, Instandhaltung, 

    Bewachung und nicht aktivierte Reparaturen, jedoch keine Personalkosten 

    für Reinigungspersonal und Pförtner etc., die unter den Personalkosten zu  

    erfassen sind. 

€ 

e) Raumkosten insgesamt € 

9 Werbekosten 
Hierzu zählen die Sachkosten für die Verkaufsförderung sowie die Kosten für Werbegeschenke und Bewirtungs- 

kosten 

€ 

10 Transportkosten für nicht betriebseigene Transportmittel 
(Ausgangsfrachten) 

€ 

11 Sachkosten des eigenen Fuhr- und Wagenparks (einschl. Flurförderzeuge) 
Hierzu zählen u.a. die Betriebskosten, Kosten für Reparaturen und Instandhaltung, Kfz-Steuer und Kfz-Versicherung, 

jedoch keine Abschreibungen auf Fahrzeuge und keine Löhne für das Fahrpersonal 

€ 

12 Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf Gebäude) 

a) auf Maschinen und Anlagen € 

b) auf Betriebs- und Geschäftsausstattung € 

c) auf Kraftfahrzeuge incl. LKW-Fuhrpark € 

d) auf Forderungen € 

e) Abschreibungen insgesamt € 

14 Kapitalkosten 

a) Fremdkapitalzinsen nach Abzug der Zinserträge 

    Die Nebenkosten des Finanz- und Geldverkehrs sowie Diskontaufwendungen 

    sind gleichfalls hier zu erfassen. 

€ 

b) Eigenkapitalzinsen in Höhe von 5 % des Eigenkapitalbestandes am Ende  

    des Berichtsjahres 

    (Eigenkapital = Bilanzsumme ./. Verbindlichkeiten ./. Rückstellungen ./. RAP ./. 

    passivierte Wertberichtigungen) 

€ 

c) Kapitalkosten insgesamt € 

13 Leasing (Maschinenmiete) 
Hierzu zählen Leasing für Kraftfahrzeuge, incl. LKW-Fuhrpark, Maschinen und EDV 

€ 
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15 Sonstige Kosten 

a) Werkzeuge € 

b) Fremdreparaturen und Ersatzteile 

    für Maschinen, Instandhaltung (ohne die unter Pos. 11 erfassten Kosten) 
€ 

c) Beiträge und Gebühren 

    (gesetzliche und freiwillige) 
€ 

d) Reisekosten 

    (Spesen, Übernachtungskosten, KM-Geld, aber ohne Personalkosten) 
€ 

e) Allgem. Verwaltungskosten 

    (Büromaterial, Zeitschriften, Porto, Telefon, Telefax, Prozesskosten, Gutachten, 

     EDV etc.) 

€ 

 f) Versicherungen 

    (ohne Gebäude- und Kfz-Versicherungen) 
€ 

 g) Sonstiges € 

 h) Sonstige Kosten insgesamt € 

16 

Gesamtkosten des Berichtsjahres (Summe Pos. 6-15) € 

€ Gesamtkosten des Vorjahres (Erhebungsumfang wie oben) 

Außerordentlicher Ertrag und Aufwand findet im Betriebsvergleich keine Berücksichtigung. 


